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1. Tunnel Jagdberg
Projektgeschichte 



1. TUNNEL JAGDBERG - PROJEKTGESCHICHTE

1990:

• 250 km Autobahn

• A4, A9

• RAB-Querschnitt

• keine BAB-Tunnel

2021:

• 520 km Autobahn

• Neubau A38, A71, A73

• Ausbau A4, A9

• 11 Tunnel, 42 km 

Röhrenlänge



1. TUNNEL JAGDBERG - PROJEKTGESCHICHTE

Schorbaer Berg:

• 6% Steigung

• kein Seitenstreifen

• sehr viele Unfälle und Pannen

• Ausbauende AS Magdala: jeden Freitag 

„Parken am Schorbaer Berg“

Leutratal: 

• Naturschutzgebiet (seltene Orchideen)

→ Ausbau auf Bestandstrasse nicht möglich



1. TUNNEL JAGDBERG - PROJEKTGESCHICHTE

Quelle: Thüringer Allgemeine (alle Artikel)



1. TUNNEL JAGDBERG - PROJEKTGESCHICHTE

• Untersuchung zahlreicher Varianten („Südlinien“, „Nordlinien“)

• 1999 Übertragung Projekt auf DEGES

• 2003 Entscheidung für 12 km lange Neubautrasse inkl. Tunnel Jagdberg

• Baubeginn 2008, Eröffnung Nordröhre 30. Oktober 2014, Südröhre 18. November 2014

Quelle: DEGES



1. TUNNEL JAGDBERG - PROJEKTGESCHICHTE

• 2 Röhren

• Länge Nordröhre 3.074 m

• Länge Südröhre 3.070 m

• maximale Überdeckung ca. 135 m

• 5 Querschläge, 5 Überfahrten

• RQ 36t (lichte Weite 13 m)

• 3 Fahrstreifen je Röhre

• keinen Seitenstreifen, 5 Pannenbuchten je Röhre

• 2,95 % Steigung in FR F(M)



2. Technische Ausstattung



2. BETRIEBS- UND VERKEHRSTECHNISCHE AUSSTATTUNG

• wegen des Tunnelquerschnitts 

zweireihige Beleuchtung (in den 

Pannenbuchten dreireihig)

• Adaptationsbeleuchtung Natrium-

Hochdruck

• Durchfahrtsbeleuchtung LED

• 1.162 Lampen



2. BETRIEBS- UND VERKEHRSTECHNISCHE AUSSTATTUNG

• Röhrenlänge > 3.000 m →

Mittenabsaugung erforderlich!

• Höhe des Entrauchungsschachts 

140 m

• 36 Strahlventilatoren mit 

insgesamt 1.620 kW

Lüftungskonzept (Quelle: DEGES)



2. BETRIEBS- UND VERKEHRSTECHNISCHE AUSSTATTUNG

• Lüftergebäude „auf dem Berg“

• 2 Axialmaschinen je 470 kW

• Volumenstrom je 210 m3/s



Verkehrstechnische Ausstattung 

2. BETRIEBS- UND VERKEHRSTECHNISCHE 
AUSSTATTUNG

▪ 2 Unterzentralen – 2 KRI

▪ 26 SSt. im Tunnel

▪ 21 SSt. im Vorfeld

▪ 13 MQ im Vorfeld

▪ 24 MQ im Tunnel

▪ 13 AQ- WVZ im Vorfeld (A-B/C)

▪ 13 AQ- WVZ im  Tunnel (A-B/C)

▪ 13 AQ- DLZ im Tunnel → 221 LED-WVZ

▪ 6 PWVZ- Standort

▪ 2 Sperrschrankenstandorte mit 4 Schranken

▪ 3 WWW- Standorte mit RGB LED Matrix
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2. BETRIEBS- UND VERKEHRSTECHNISCHE AUSSTATTUNG
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Tunnel Rothenstein

• Durchgängige Verkehrsbeeinflussung auf der BAB

• Wechselwegweisung auf der BAB und an den 

Anschlussstellen im nachgeordneten Netz
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• 3 AQ im Nachlauf 
vom Tunnel

• 3 SSt. für die AQ im 
Nachlauf

2. BETRIEBS- UND VERKEHRSTECHNISCHE AUSSTATTUNG
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• 2 WWW- Standorte mit RGB 
LED Matrix 

• 2 KRI als Erneuerung
• Ergänzung der Aufhebung des 

Lkw-Überholverbots am 
Ostportal (Austausch WVZ B)

2. BETRIEBS- UND VERKEHRSTECHNISCHE AUSSTATTUNG



3. Brandbekämpfungsanlage



3. BRANDBEKÄMPFUNGSANLAGE

• Forderungen des Thüringer Innenministeriums (TIM) nach einer Brandbekämpfungsanlage

Vorteile:

• keine Anfahrzeit → sofortige Brandbekämpfung

• Brand wird an seiner Ausbreitung gehindert:

• Minderung der Rauchgas- und Hitzeentwicklung

→Verbesserung der Bedingungen für die Selbstrettung

→einfachere Brandbekämpfung für die Feuerwehr

→ Schutz des Bauwerks und der technischen Ausstattung

• Gefahrgut → risikomindernde Maßnahme

Nachteil: hoher Installationsaufwand, zusätzlicher Instandhaltungsaufwand



3. BRANDBEKÄMPFUNGSANLAGE

• Realisierung als Druckluft-

Schaumlöschanlage

• Zentrale Erzeugung der Druckluft sowie 

Druckerhöhung des Löschwassers

• Nutzung der bestehenden 

Löschwasserleitung

• dezentrale Erzeugung des Löschschaums 

durch Verschäumungsmodule in den 

Querschlägen / Überfahrten

Quelle: Dürr GmbH



3. BRANDBEKÄMPFUNGSANLAGE

• 106 / 107 Löschbereiche je Röhre

• 1 Löschbereich für ca. 28 m 

• 8 Rotoren je Löschbereich

• 60 min Dauerbetrieb im betroffenen Bereich, 

benachbarte Löschbereiche abwechselnd

• Vergrößerung Löschwasserbecken von 70 m3

auf 320 m3



3. BRANDBEKÄMPFUNGSANLAGE



3. BRANDBEKÄMPFUNGSANLAGE

• LKW fährt in FR Frankfurt („Bergröhre“) auf 

langsame LKW-Kolonne auf

GscView\GscView.exe

GscView/GscView.exe


3. BRANDBEKÄMPFUNGSANLAGE



3. BRANDBEKÄMPFUNGSANLAGE



3. BRANDBEKÄMPFUNGSANLAGE



4. Möglichkeiten zur  
Verbesserung der 
Tunnelsicherheit



4. VERBESSERUNG DER TUNNELSICHERHEIT

• ca. 140 Ereignisse pro Jahr im Tunnel Jagdberg

• 2019: 136 gesamt, davon 72 Pannen, 31 Reifenpannen, 14 Unfälle, 5 Brände, 14 sonstige) 

• davon 80 % in Fahrtrichtung Frankfurt / M. („Bergröhre“) 

Quelle: SW Ingenieurbüro Brandschutz GmbH



4. VERBESSERUNG DER TUNNELSICHERHEIT

• Brandbekämpfungsanlage mindert bzw. bekämpft die Auswirkungen, ändert aber nichts an den 

Ursachen

• Ziel: Verbesserung des Verkehrsablaufs zur Erhöhung der Verkehrssicherheit

• 3% Steigung führen zu Lkw-Kolonnen hinter langsam fahrenden Lkw (Lkw-Überholverbot)

• Folge: Geschwindigkeitseinbrüche und Auffahrunfälle

• Lkw-Überholverbot aufheben?



4. VERBESSERUNG DER TUNNELSICHERHEIT

Begleituntersuchung durch SSP:

• Auswertung Verkehrsdaten (Schleifen aller 300 m) und Videodaten von 5 Kamerastandorten 

• Mikrosimulation

• Testweise Aufhebung des Lkw-ÜV für 14 Tage → Verfolgungsfahrten und direkter Vergleich

• Ergebnisse:

• „Die Anzahl der Geschwindigkeitseinbrüche geht mit Aufhebung des Lkw-Überholverbots 

deutlich zurück.“

• „Dadurch kommt es auch zu weniger als kritisch eingestuften Verkehrssituationen im 

Tunnel.“



4. VERBESSERUNG DER TUNNELSICHERHEIT

Empfohlene Maßnahmen:

• Verkehrsabhängiges /dynamisches Aufheben und Erteilen des Lkw-Überholverbots

• Warnung des nachfolgenden Verkehrs

• durch fahrstreifengetrennte Geschwindigkeiten

• unterschreitet Lkw-ähnliches Fahrzeug eine bestimmte Grenzgeschwindigkeit, wird auf 

dem rechten Fahrstreifen die zulässige Höchstgeschwindigkeit herabgesetzt und für 

eine bestimmte Zeit gehalten



6. Ausblick und Fazit



AUSBLICK UND FAZIT

• Verkehrsrechtliche Anordnung, danach Inbetriebnahme der Programme zur Warnung vor 

langsam fahrenden Lkw und zur verkehrsabhängigen Schaltung des Lkw-Überholverbots

• Weitere Vorhaben in den nächsten Jahren:

• Verbesserung der hydraulischen Bedingungen in den Löschwasserleitungen (Trennung der 

Netze)

• Beschichtung der Tunnelwände (Verhinderung Chlorideintrag)

• Nachrüstung Falschfahrerdetektion

(Kopplung Wärmebildkamera + Schleife)



AUSBLICK UND FAZIT

Auch nach der Verkehrsfreigabe sind gute  

Ideen gefragt!


